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Kurzprotokoll, öffentlich 

Sitzung der Schulpflege Nr. 03/25-26 vom 4. November 2025 
 
 
 
Abnahme der Bauabrechnung – Streetworkanlage 

 
Ausgangslage 
Die Schulpflege hat am 17. Juni 2025 dem Bau einer Streetworkanlage auf dem Areal der 
Sekundarschule Bonstetten genehmigt. 
Mit der Ausführung der Anlage wurde die Firma Alder und Eisenhut und die Firma Gartenwelten 
Reichenbach für das Fundament und den Fallschutz beauftragt. Die Arbeiten wurden Ende September 
2025 abgeschlossen und die Anlage konnte per 1. 0ktober 2025 offiziell in Betrieb genommen werden. 
 
Erwägungen 
Die Schlussabrechnung wurde von der Betriebsleiterin Anita Frey und Schulpflegemitglied Infrastruktur 
Lutz Eichelkraut geprüft.  
 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf CHF 33‘029.05 und setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Effektive Kosten 

Alder + Eisenhut, Anlage CHF 13'549.00 (Offerte 14‘540.25) 

Gartenwelten Reichenbach, Fallschutz CHF 19'480.05 (Offerte 16‘911.80) 

Total effektiv CHF 33'029.05 

 
Abweichung zur genehmigten Finanzierung 

Genehmigte Gesamtkosten CHF 31'452.05 

Effektive Kosten CHF 33'029.05 

Differenz (Mehrkosten) CHF   1'577.00 

 
Die effektiven Kosten liegen um CHF 1'577.00 über der genehmigten Finanzierung und werden von der 
Sekundarschule Bonstetten getragen. 
 
Abweichungen gegenüber der Kostenschätzung ergeben sich insbesondere durch Mehrkosten der Firma 
Gartenwelten Reichenbach für das Fundament und den Fallschutz. Beim Aushub für den Fallschutz 
wurde eine Stromleitung entdeckt, was einen zusätzlichen Arbeitsaufwand verursachte. Darüber hinaus 
mussten rund 10 m³ mehr Holzschnitzel eingebracht werden. 
 
Beschluss 
Die Sekundarschulpflege beschliesst: 

1. Die Bauabrechnung für die Streetworkanlage im Gesamtbetrag von CHF 33'029.05 wird genehmigt 
und bewilligt. 

2. Dieser Beschluss ist öffentlich. 

 

Mitteilung durch Protokollauszug an: 

a) Anita Frey, Betriebsleitung 
b) Lutz Eichelkraut, Ressortvorsteher Infrastruktur 
c) Gemeinden Bonstetten, Wettswil, Stallikon 
d) Sportamt Kanton Zürich 
e) Denise Bäumler, Schulverwaltung  
f) Akten 
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Gemeindegesetz (GG), Änderung, Veröffentlichung bedeutender gebundener Ausgaben 
 
Der Vorstoss (Parlamentarische Initiative, KR-Nr. 210 2021) hatte zum Zweck, bedeutende gebundene 
Ausgaben mit Begründung ihrer Gebundenheit inskünftig zu publizieren. Der Antrag wurde bewilligt, das 
GG, §105 wird ergänzt mit §105a. 
 
Ein veröffentlichter Beschluss begründet entsprechend den rechtlichen Vorgaben die Gebundenheit der 
Ausgabe und enthält eine Rechtsmittelbelehrung. 
 
Bedeutende Ausgaben 
Die Gemeindeordnung bestimmt je die Betragsgrenzen von einmaligen und von jährlich wiederkehrenden 
gebundenen Ausgaben, ab denen diese Veröffentlichung vorzusehen ist. Falls die Gemeindeordnung keine 
Angaben zu diesen Betragsgrenzen enthält, gelten für die Veröffentlichung die Betragsgrenzen für neue 
Ausgaben der Gemeindevorstände. 
 
Die Gemeindeordnung der Sekundarschule Bonstetten regelt im Art. 16 die Finanzbefugnisse. Siehe auch 
Abschnitt 4. Da diese nicht explizit geregelt sind, gelten die allgemeinen Finanzkompetenzen, was 
bedeutet, dass Gebundene Ausgaben jeweils mit der Rechtsmittelbelehrung versehen werden müssen. 
Geklärt werden muss dann auch, ob entsprechend alles amtlich publiziert werden muss. Dies ist bei der 
nächsten Gemeindeordnungrevision zu berücksichtigen. 
 
 
 
Teuerungsausgleich von 0,2 % auf 1. Januar 2026 

 
Im «Orientierungsschreiben 2025», des Gemeindeamtes Kanton Zürich, wird für die Budgetierung 2026 
mit einem prognostizierten Teuerungsausgleich von 0,3 % gerechnet. 
 
Kantonale Lohnzahlen im Budget 2026 
Die kantonalen Lohnzahlen im Budget 2026 der Sekundarschule Bonstetten basieren auf dem Stand 
August 2025, vorsorglich wurde mit einem Teuerungsausgleich von 0,3 % gerechnet. 
 
Kommunale Lohnzahlen im Budget 2026 
Die kommunalen Lohnzahlen im Budget 2026 der Sekundarschule Bonstetten basieren auf dem Stand 
August 2025, ohne Teuerungsausgleich. 
 
Der Regierungsrat hat mit Beschluss vom 24.09.2025 den Teuerungsausgleich per 1. Januar 2026 auf 
0,2 % angesetzt. 
 
Gemäss Besoldungsverordnung (BVO) der Sekundarschule Bonstetten, Art. 17, wird auf den Löhnen von 
kommunal angestelltem Personal „die gleiche Teuerungszulage ausgerichtet, wie sie von den 
zuständigen kantonalen Instanzen für das Staatspersonal festgesetzt werden.“ 
 
Für die Sekundarschule Bonstetten resultiert aufgrund des Teuerungsausgleichs von 0,2 % für das 
Budget-Jahr 2026 ein Minderbetrag à rund CHF 2‘900.00 gegenüber den budgetierten Lohnzahlen. 
 
 
 
Schülerzahlen 

 
Per 29.10.2025 besuchen 416 SuS in 21 Klassen unsere Schule. Nach Klassen und Stufen aufgeteilt, zeigt 
sich folgende Statistik:  

Klassen (KL) KL SuS Stufe A Stufe B Stufe C 

1. Klassen 8 155 103 41 11 

2. Klassen 7 144  90 45  9 

3. Klassen 6 117  69 36 11 

TOTAL 21 416 263 122 31 

 
Für die Richtigkeit 
Irène Fuchs, Versand: 06.11.2025 


